
Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Hallenbad, 7.30 bis 13.00,
15.00 bis 21.00, An der Stein-
mühle 1d.
Bezirksdienst der Polizei,
PHK Hans Düker u. PHK Die-
ter Warneke, Tel. (0 52 71)
9 62 14 25 n. V., Bismarckstr.
18.
Tourist-Information, 9.30 bis
12.30, 13.30 bis 17.00, Weser-
str. 11, Tel. (0 52 71) 9 63 42 42.
Iris Faucett – Bring mehr Far-

be in Dein Leben, Gute-Lau-
ne-Bilder mit Acryl- und Öl-
farben, 11.00 bis 21.00, Gast-
stätte Lion, Galeria, Stummri-
gestraße 14.

Holzminden
Hallenbad, Schwimmen für
Damen ab 18 Jahre und Müt-
ter mit Kleinkindern bis 6 Jah-
re, 14.00 bis 16.00, Stahler Ufer
16.

Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
16.00, Am Wildpark 1.
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Der DLRG droht das finanzielle Aus
Zehn Euro pro Bahn pro Stunde – das soll die DLRG-Ortsgruppe Höxter an die Stadt bezahlen, dafür dass sie
in Hallen- und Freibad trainieren kann. Laut DLRG würde das den Verein innerhalb kürzester Zeit ruinieren.

Alexander Graßhoff

¥ Höxter. Eigentlich sind sie
Lebensretter. Doch künftig
könnten die Mitglieder der
DLRG in Höxter selbst in Not
geraten. In finanzielle Not.
Uwe Schreiner, Vorsitzender
der Ortsgruppe, ließ zumin-
dest in der jüngsten Sitzung des
Stadtrates Höxter keinen Zwei-
fel daran. Daran, dass dem Ver-
ein finanziell das Aus drohen
könnte. Und das unverschul-
det. Gleichzeitig sorgte der zu-
gehörige Tagesordnungs-
punkt für mehr Verwirrung
und Diskussion als erwartet.

Doch von vorn: Anlass für
die düstere Prognose Schrei-
ners ist die Entgeltordnung für
die Nutzung des Frei- und Hal-
lenbadesder Stadt Höxter.Die-
se hatte der Haupt- und Fi-
nanzausschuss – corona-be-
dingt in Vertretung für den Rat
– am 11. Februar beschlossen.
Danach ist vorgesehen, dass die
gemeinnützigen Vereine so-
wie die Bundeswehr, die Volks-
hochschule und die Polizei
zehn Euro pro Bahn pro Stun-
de bezahlen müssen. Doch das
würde nach Angaben Schrei-
ners kräftig ins Kontor der
Höxteraner Ortsgruppe der
DLRG schlagen.

Die Entgeltordnung bedeu-
te „einen erheblichen finan-
ziellen Mehraufwand“, so
Schreiner, für dessen Stellung-
nahme die Sitzung unterbro-
chen wurde. Doch wäre der
Aufwand nicht nur erheblich,
sondern würde laut dem Vor-
sitzenden sogar die Existenz
des Vereins gefährden. Denn
in Summe wären mit der Ent-
gelteordnung Mehrkosten in
Höhe von 3.750 Euro verbun-
den, so Schreiner. Weitere Kos-
ten hinzugenommen, müsste
die Ortsgruppe jedes Jahr 5.600
Euro stemmen, schilderte der
Vorsitzende, der es als selbst-
verständlich bezeichnete, nach
Neubau und Sanierung der Bä-
der für die Nutzung zu zah-
len. Zieht man von den 5.600
Euro die jährlichen Mitglieds-
beiträge in Höhe von 1.850
Euro ab, bliebe ein Defizit in
Höhe von 3.740 Euro. „Das
entspricht fast der vollen Sum-
me der Nutzungsgebühren“,
betont Schreiner.

Für jedes der 55 Mitglieder
würde sich der Mehraufwand
auf 1,48 Euro in der Woche be-
laufen. „Das hört sich zu-
nächst nicht nach viel an“, sagt
Schreiner. Bei 46 Trainings-
abenden seien das aber rund
68 Euro pro Mitglied und Jahr.
Die Mitgliedsbeiträge so deut-
lich zu erhöhen, könne den
Mitgliedern nicht zugemutet
werden. „Wir sind nicht in der
Lage, diese Mehrkosten zu be-
wältigen und müssen spätes-
tens indrei JahrenunserenVer-
ein auflösen, da bis dahin sämt-
liche Reserven aufgebraucht

wären“, so Schreiner.
Tatsächlich aber hatte sich

die Diskussionsgrundlage vor
der Sitzung geändert, so dass
Schreiner – wie er selber be-
merkte – bei seiner Berech-
nung von anderen Grundla-
gen ausging.

Wie Bürgermeister Daniel
Hartmann in der Sitzung er-
klärte, sei mansichnämlichmit
dem Stadtsportverband, zu
dem auch die DLRG-Orts-
gruppe Höxter gehört, bereits
einig gewesen. Demnach wür-
de den schwimmenden Ver-
einen die Hälfte der Nutzungs-
gebühren erlassen. Fällig wä-
ren damit fünf statt zehn Euro
pro Stunde und Bahn. Von den
fünf Euro sei er überrascht
worden, bekannte Schneider,
der davon offenbar erst kurz
vor seiner Stellungnahme er-
fuhr.

Bei den Ratsmitgliedern
sorgte die Entgeltordnung für

einige Verwirrung. Günther
Ludwig, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU, musste sich bei
seinen Ratskolleginnen und -
kollegen rückversichern, dass
Schreiner in seiner Stellung-
nahme von zehn, nicht von
fünf Euro ausgegangen war.
Auch Hermann Loges von den
Bürgern für Höxter (BfH)
musste stutzen. Denn Schrei-
ner hatte geschildert, dass die
DLRG über die Schwimmer in
derFreizeitanlage inHöxterso-
wie zum Teil auch in den Höx-
teraner Bädern wacht. Dafür
brauche es eine Kompensa-
tion oder einen Nachlass bei
den Gebühren, so Loges. Bür-
germeister Hartmann stellte je-
doch klar: Für die Leistungen
zu Stadtzwecken wird die Orts-
gruppe bereits vergütet.

Letztlich entschieden die
Ratsmitglieder: So macht das
alles keinen Sinn, schlicht weil
die Diskussions- oder eher: die

Entschlussgrundlage fehlt. „Ab
damit in den Schul- und Sport-
ausschuss“, forderte CDU-
Fraktionschef Ludwig. Dafür
hatte sich zuvor auch der BfH-
Fraktionsvorsitzende Ralf
Dohmann ausgesprochen.
Dort solle besprochen wer-
den, inwiefern ein Preisnach-
lass für die Vereine nötig sei.
Und auch FDP-Fraktionsspre-
cher Martin Hillebrand hatte
gefordert: ab damit in den
Fachausschuss.

Richtig zufrieden war Höx-
ters DLRG-Vorsitzender Uwe
Schreiner nach der Sitzung
nicht. Denn so lange die ab-
geänderte Entgeltordnung
ihren Weg durch die Gremien
noch nicht gemacht hat, blei-
be die derzeit geltende weiter
in Kraft, so der Bürgermeis-
ter. Das heißt: Zehn Euro pro
Stunde und Bahn, die laut
Hartmann auch erst mal zu be-
zahlen seien.

Eine DLRG-Schwimmerin trainiert im Godelheimer See das Lebenretten. Foto: NW-Archiv/Thomas Kube

Das neue Höxteraner Hallenbad. Foto: Ralf T. Mischer Das Freibad im Brückfeld in Höxter. Foto: Simone Flörke

Folgen für die
Stadt Höxter
´ Uwe Schreiner, Vor-
sitzender der DLRG-
Ortsgruppe Höxter,
sieht drastische Folgen,
sollte der Verein aufge-
löst werden. Damit
würde ein Verein ver-
schwinden, der großen
Anteil an der Aus- und
Fortbildung von
Schwimmern habe.
Kinder und Jugendli-
che wären die Leidtra-
genden. Auch Ret-
tungsschwimmabzei-
chen für Polizei, Lehr-
kräfte und Bundes-
wehrangehörige könn-
ten dann „nicht mehr
in dem Umfang abge-
nommen werden“.
Nicht nur ein „Pres-
tigeverlust“. (agr)

Förderverein löst
sich auf

¥ Ottbergen/Bruchhausen.
Die Versammlung des Hallen-
badfördervereins findet am
Freitag, 10. Dezember, ab 19
Uhr im Haus Silberteich in
Bruchhausen statt. Einziger
Tagesordnungspunkt ist die
Auflösung des Vereins. Es gilt
die 2G-Regel.

Vorstandswahlen
des Kreisverbandes

¥ Höxter. Der Kreisverband
der CDU lädt zu seiner Kreis-
tagung ein. Termin ist Mitt-
woch, 24. November, um 19
Uhr im Landhotel Brakel. Da-
bei stehen die Wahlen des Vor-
standes im Mittelpunkt. Zu
Gast ist der Bundesvorsitzen-
de der KPV Christian Haase.

SPDwill Gewerbepark-Anbindung an B64
Sozialdemokraten äußern sich zu Verkehrsproblemen im Höxteraner Stadtgebiet.

¥ Stahle. „Der Gewerbepark
zwischen Albaxen und Stahle
muss dringend an die Umge-
hungsstraße angebunden wer-
den, damit der Verkehr aus den
Ortschaften herausgehalten
wird“: Mit diesen Worten for-
dert die SPD Stahle mehr En-
gagement. Der Gewerbepark
zwischen Albaxen und Stahle
boome, weitere Ansiedlungen
stünden an. Ebenfalls werde
eine Erweiterung auf der
gegenüberliegenden Seite dis-
kutiert. „Das hätte zur Folge
haben, dass immer mehr Ver-
kehr durch die Ortschaften Al-
baxen und Stahle fließen wür-
de“, so die Sozialdemokraten
jetzt in einer Stellungnahme.

Schon häufig habe der SPD-
Ortsverein Stahle auf diese
Entwicklung hingewiesen und
dringend die Umsetzung einer
Anbindung an die Umge-
hungsstraße gefordert.

„Leider müssen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner in Al-
baxen und Stahle feststellen,
dass sich ganz offensichtlich in
Bezug auf eine Umsetzung die-
ser Anbindung nichts tut“, so
ihr Fazit. „Sollte wie geplant
in den nächsten Jahren ein
Postverteilungszentrum zwi-
schen Stahle und Albaxen ent-
stehen, wäre die nächste Ver-
kehrseskalationsstufe er-
reicht.“ In den Ortschaften
Fürstenau und Bödexen rege

sich seit geraumer Zeit Wi-
derstand gegen den Lkw-Ver-
kehr in ihren Ortschaften. Die
Erfahrung, die die Bewohner

dort gemacht hätten, solle aus-
reichen, um zu handeln. Der-
zeit ruhe dort der Verkehr we-
gen der Baumaßnahmen in Bö-
dexen, aber das Ende der Sper-
rung sei absehbar. Die derzei-
tige Umgehung über Höxter
könne nach Aussage des Lan-
desbetriebs Straßen nicht als
Lösung bleiben, denn die L 946
müsse allen Verkehrsteilneh-
mern zur Verfügung stehen.

Mindestens genauso wich-
tig wie die Verringerung des
Lkw-Verkehrs auf der L 946 sei
eine verkehrssichere Radweg-
verbindung parallel zur Fahr-
bahn, erklärt Paul Völse vom
Ortsausschuss Bödexen. Zehn
Jahre nach Fertigstellung des

ersten Bauabschnitts zwischen
Bödexen und Albaxen werde
es höchste Zeit, den Radweg-
ausbau zu vollenden, damit bis
zur Eröffnung der LGS 2023
ein sicheres, CO2-freies Errei-
chen derer möglich sei.

Es sei an der Zeit, sich in-
tensiv mit der Anbindung zu
beschäftigen. Die Ortsaus-
schüsse im nördlichen Teil der
Stadt müssten das Thema im-
mer wieder auf die Tagesord-
nung nehmen und die Not-
wendigkeit formulieren. „Die-
se Maßnahme ist für die Men-
schen in den betroffenen Ort-
schaften ein wichtiges Anlie-
gen“, so Günter Fricke und Ra-
phael Mense.

Der Gewerbepark boomt.
Foto: SPD

Getränkeabgaben gespendet
¥ Höxter. Der gemeinnützige
Verein Höxter Tisch freut sich
über einen neuen dauerhaften
Sponsor. Es wird immer
schwieriger für die heimi-
schen Tafeln, an Nahrungs-
mittel für Bedürftige zu kom-
men. „Ohne Spenden geht es
leider gar nicht mehr“, sagt die
Vorsitzende des Vereins Ga-
briele Stiewe. Umso mehr freut
es sie, dass sie jetzt mit Klaus-
Dieter Leßmann, dem Ge-
schäftsführer von SL-Dienst-
leistungen, einen Sponsor ge-
funden hat. Auch Michael Saal-
feld, der 1. Vorsitzender von
Tischlein deck Dich aus Bra-
kel, wird von diesem Sponsor

versorgt. Die beiden gemein-
nützigen Vereine erhalten ab
sofort quartalsweise von Spiel-
insel-Betreiber Klaus-Dieter
Leßmann das Geld, das aus
einer Getränkeabgabe der
Kunden in den Spielinseln Bra-
kel und Höxter stammen. „Das
Landesspielhallengesetz vom
23. Juni 2021 erlaubt es den Be-
treibern von Spielhallen ab
dem 1. Juli 2021 nicht mehr, al-
koholfreie Getränke in einer
Spielhalle kostenlos an die
Kunden abzugeben. Das in den
Spielinseln somit eingenom-
mene Getränkegeld wird an die
beiden Organisationen über-
weisen.

Klaus-Dieter Leßmann (v. l.) überreicht Gaby Stiewe, Jos Minne
(Tischlein deck Dich) und Michael Saalfeld die Spenden. Foto: privat
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